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Aspekte der Heiligkeit in der Tradıtion
der orthodoxen Kırche

In der OdOXI1e
wird UrCc Liturgie

wIe persönliche Frömmigkeit Heilig ist Gotteine lebendige Beziehung
heiligder Starke,den eiligen bewusst gepflegt.

Die olgende Einführung INn rthodoxe heilig der Unsterbliche;
erbarme Dich

aglologie zeigt, wWIe 1ese Verehrung
etztlich immer Christus hinfuhrt. (Trishagion)

1ele blieben DIS In den Tod Christus ireu und© agi0s e0Ss mit dem » Irishagion«,
dem Dreimalheilig eginn OTrtNOdOXe GOt das hbeeindruckendste Zeugnis VON in
tesdienst TeT persönlichener

Die amen dieser ersten CANArıistlichenDer egri der Heiligkeit 1M Christentum
sich auf (‚ottes » SO ne]l:; Lyrer Hlieben IM (‚edächtnis 1Nrer Glaubensge-

lig se1n, denn ich bin heilig« (Lev 1,44-45; 19,1; NOSSeN Uund wurden Ortliche Verzeichnisse e1n:
ZUWZ6 Petr 1,16).! Das esireben des Men: etragen. [Die aten 1Nres irdischen es WUT-

schen nach dem echten Glauben, nach der den gefeiert als der Jag 1Nrer Nn1imMmM:
ischen (Geburt. anchma wurden auch die Na-:wahrhaftigen Verbindung Gott, 1St gleichzeitig

der Weg ZUT Heiligkeit. 1ese hat »eDeNsO ele MMen VON den Bisch6öfen eingetragen, die die dDOS-
Formen WIe die Individualität«2. Wie SCANON INn OllscChe Kontinuitä gewährleistet und auf
den urchristlichen (‚emeinden der Antike, 1St verschiedene e1se Ure die es  el 1NTres
auch eute die erufung Z Heiligkeit e1ne auDens die (emeinden beeindruc hatten
Herausforderung alle Gläubigen. Ein Teil dieser Verzeichnisse 1st erhalten

geblieben und wird auch noch eute VON der OT“

Od0OxXxen Kirche 1M ursprünglichen Sinn VeT-

Heiligkeit in der Antiıke wendet Die /ahl der tyre: Uund eiligen 1St
aber NIC Dekannt, da eS ISt, dass ele

f  &® Als eS 1M Kömischen Christenver: amen INn Vergessenheit geraten S1IN! DieC
olgungen Kam, wurde die Rechtgläubigkeit jedes ehrt aber ehenso die »Heiligen, eren amen
kinzelnen auf arteste Weise herausgefordert. Oott alleine kennt«
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Je‘ verstorbenen risten, besondere Gebe
Heiligkeit Im

S, die Jag se1nes Hinscheidens jährlich WI1e-
persönliıchen Bereich

derholt werden In diesen (‚ebeten zeigen sich
a S 1St itte, dass Del der au{ie jeder Christ e1- die mi1t den Verstorbenen gewlsser-
nen amen aus dem Kalender maßen solidarisch, denn es hauptsächlich
Auf dieser e1Ise ist eTt VO  Z egin se1ines ge1Ss »IUr die Seelenruhe der Entschlafenen und die

lichen Lebens UTC e1ıne ganz persö Vergebung 1NTer unden« gebetet
Laufe der Zeit kann eS se1n, dass s1e VONBeziehung mit einem bestimmten Heiligen Vel:

en. DIie Art, WI1e 1ese Verbundenhei sich mehr und mehr Gläubigen gebetet werden e

entwickelt, kann sehr verschleden seın. [ die Aus: Ruhestätte des Verstorbenen kann allmählich
ZUuU  3 Wallfahrtsort werden, WIEe irüher dieerwahl des Schutzheiligen rfolgt ure den

Täufling, die Eltern oder die aten. In einigen der Märtyrer der ersten ahrhunderte ES sSTe

Iraditionen ZB erbien wird der Schutzheili: auch irei, In seinen persönli (Gebeten

C der Patron der ganzen amilie und die Gott, sich auf einen verstorbenen Mitchristen

Verbindung dem Heiligen vererbt sich VOIN eziehen, dessen Glauben hbesonders fest
Der (‚edanke der Solidarität des menschlichenater auf den SO  S3 Die Verehrung der Heiligen

1ST auch ein wichtiger Bestandteil der aus- (‚eschlechts 1st auch hier in umgekehrter Wei:

rche, die In orthodoxen amılen auch eute se) vorhanden
der orthodoxen Iradition entste dienoch In mehr Ooder weniger ausgeprägter korm

besteht, mindestens 1mM keiern VON Namens eul nicht Ure einen Beschluss der KIT-

che, ondern S1e wird einfach VON der Kirche

|)ie Beziehung dem Schutzheiligen 1st erkannt. Die kirchliche und Ver:

e1ine das eben und über den 10d edeute auch keine Veränderung
Naus UrCcC seın ejgenes eben sSte esS jedem
Tisten irel, seinen Schutzheiligen persönlich » Im zeigen sich

ehren. Man dari annehmen, dass esS vielen die ebende
Gläubigen In ihrem en 1St, sich der mit den Verstorbenen
Heiligkeit hresSchu nahern IM Sin: SOLLAdAarISC: {
Ne e1negHagioethik.

Stand e1nes Verstorbenen Der VerkündigungsDie vergleichende aglo. ze1gt, dass das
mancher neuzeitliche 111 hbesser akt 1st aber WIC. als emeinsame e1er ENn:

hbekannt 1st als das ihrer Schutzheilige: ren des Heiligen Je nach Ort und Zeit nehmen

/um eispie beim heiligen Hermann VOoON Alas 1ese e1leT einen mehr oder weniger esonde:

ka 175708870 ren Charakter Sie finden unter der Leitung e1:
1es 1SCNOIS Wenn möglich dem Ort.
dem der Heilige gelebt und WUTl:

de Die e1ler estehen aus einem (‚ottesdienst
Heiligkeit ın der Offentlichkeit

Vigil) ZU.  = Ruhm des und der

@  —& eVvor die Heiligkeit e1nes enschen VON der Reliquien, Wenn e$S solche iDt.
der orthodoxen Kirche anerkann wird und 1n Die geg| enntTnNıs und Verehrung
die Öffentlichkeit gelangt, ebühren inm, WI1e VON dus anderen ändern 1St [Ür die
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(Orthodoxen e1n eichen der kinheit, W as ährend des /weiten Weltkrieges wurden
hbesonders ISst, da es eine weltweit Ze  S die orthodoxen Christen erfolgt NnNter den
tralisierten Verwaltungs Uund Machtstrukturen 1g enschen, die inhres aubens
oiDt umgebracht wurden, befand sich auch e1Ir0:

(GOorazd Der eumär  er wurde 087
orthodoxer eilige erkannt.

Heilıgkeit Im Jahrhundert er eilige S7luan der Athonit 180606
1938)® TLammte dus eine russischen Bauern:

P Im V  0Jahrhundert SiNnd en: amılie ährend se1nes Militärdienstes Wurde
eT auf das e1illose mMmoderne auimerksamde VON Beispielen vorhanden, welche die jel-

sel  en der kirchlichen Aufnahme e1nes eill: Er wandte sich avon und ZO8R als ONC auf

gen In den Liturgischen ale 1LLustrieren den Berg Athos sich OIters INn seinen
Wir heschränken uUuNns auf vier Beispiele. CNrımnen und Gesprächen auf den 111 Sera-

Der heilige Nektarios Von Agina 1846 phim VON ‚AaTOV (1 59-1833), der IM ahre 903
920) verbrachte seın DallZC>S en Ostlıchen ZU  3 eilige erklär wurde Die eull  el VON

Teil des Mittelmeergebietes, der jege des Chris: 11Uuan WUurde VO  3 Okumenischen Patriarchat In
entums Nachdem eTt Metropolit der Pentapolis Konstantinopel 087 anerkannt. Vom 111
1n Agypten geworden W Orderite eTr den 11Uuan stammt die Aussage »(Gott 1st 1n den Hei
schwung der (Orthodoxie auf der ige eehrt und die eilige Sind VON ott C:
Nse Asina, Üüdlich Von Athen, und galt als e1n ehrt Der Heilige (Geist vereinigt uns alle, des:

» Ihavmaturgos« (Wundertäter). eiıne kin nalb SINnd die eilig uns NaNne.«

Tragung In die Liste der eilige Tfolgte KOnN: Die sehr unterschiedlichen e]tspannen, die
ischen dem Ende des irdischen Lebens Uundstantinope 20 Dr 961

er heilige IKOLAUS vVon 1836- der ofiziellen kirchlichen Bestätigung der Hel:

912), eboren In Weißrussland, wurde nach ligkeit stehen, SINd Beweise dafür, dass TÜr das

theologischen Studien In ST Petersburg Z  3

Apostel der (Irthodoxie n Japan, CH weılt VoN Heilige Geist vereinigt
seiner Heimat entfernt, e1Nn Jahrhundert UuNns alle, deshalb sind

SS10Nar und e1Nn authenüsches Japa; die eiligen UuNs nahe.
nNisches Christentum aufbaute e1ine Beerdigung
\ wie auch die Verkündi seiner In OTrtNOdOXeEe Bewusstsein die Kanonisierung nIGC

JTokyo IM Jahre 9270) wurde VON lausenden VON als unentbehrlich erscheint und dass SO&Ral e1INe
Tisten er Konfessionen, aber auch Von ZUT Förderung des weltere geistli:

chen irkens des eilige eitragen SSchintoisten, Buddhisten, onfuzianern oder

Agnostikern mit viel und Pietät egleitet. SO wurde Z  = 1Sp1 der Urs Dimitri
Der neilige OFazZı vVon Prag\| 8709 942) VO  3 Don 1350-1 389) IM Jahre 088 VO  Z Mo:

rhielt In ähren e1ne katholische Erziehung, skauer Patriarchat TÜr heilig erklärt, also nach Tast
ekannte sich aber Dbewusst Z (Irthodoxie sechshundert e1ine (;attin Evdokia WarT

19 entstandenen tschechoslowakischen aa SCNON kurz nach 1nrem 10d hrem
wurde eTtr ZZA00  3 Metropolite: der orthodoxen Klosternamen Evrosinia als eine der MelstVver-
eskirche ehrten enl Russlands ekann Jetzt Nı das
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oßfürstliche Ehepaar SOZUSageCN wleder vereint, eiters werden Brotteilchen TÜr namentlich
denn €1: dürfen auf e1ner bezeichnete Verstorbene SOWIE IÜr ebende Frau:
abgebildet werden. und Männer der emelnde hinzugefügt. Auf

dieser e1se wird die himmlische und Tdische
Kirche auf der Patene symbolisch und ugleich
konkret vereinigt.Heiligkeit in der

Während der Tlester die (Gebete jest, sSTeGottlichen Iturgie das Volk VOT der Ikonostase undSdie Ikonen
® Be]l der Vorbereitung (Proskomidie) werden vieler der genannten eiligen VOT sich erblicken
VO  S TIester dus dem kucharistischen Brot nach Die sche egr  ung der one und der Hei
dem »Lamm (JOttes« auch kleinere Stücke he: ligenverehrung jeg INn der {undamentalen
rausgesc  itten und auf die Patene gelegt, Za thropologischen Aussage des alttestamentlichen
Ehre und ZU  3 (Gedächtnis: Schöpfungsberichts, dass der Mensch »Nnach dem
Zzuerst der utter (sottes Uund dann

der nge und himmlischen Mächte, »Ausgangspunkt isSt dieser Gedanke
ohannes des Vorläufers und der Gottesebenbildlichkeit «
der heiligen Propheten,
der heiligen Apostel, Bild -OTLLeS« geschaffen wurde (Gen ZAus:
der Hierarchen und Oökumenischen gangspunkt der orthodoxen Anthropologie ist
Lehrer und Lehrerinnen, dieser (‚edanke der (‚ottesebenbildlichkei Das
der eiligen ärtyrer und ärtyrerinnen, erklär auch die Verbindung des (‚Öttlichen und
der Kirchenväter, Einsiedler, Mönche, enschlichen in ristus, yder das Bild des

eilig, Frauen und Nonnen, SIC  aren (‚ottes 1ST« (Kol KV KOrTr 4,4)
der eiligen Wundertäter und Alle der eiligen Frauen und
Wundertäterinnen, NeTr stehen auf der Ikonostase das Bild Jesu
der eilige y(GJOottesväter« Christi eitere Ikonen der Heiligen erscheinen
(d oachim und Anna], auf den Seitenmauern der Kirche, weitere STE:
des ohannes Chrysostomos DZW. asıl10s hen auf andern Im Kirchenschi )ie (‚1äubi
des Großen (der die (‚ebete der iturgie genNn sich mitten In der ar der eili
geschrieben hat) geN mit Christus vereıint.
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